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E in Österreicher, der nur ein paar
Kilometer weit nach Wels fah-

ren wollte, ist letztlich im Regens-
burger Hafen gelandet. Nachdem er
vorher von Straubing aus mit seinen
Angehörigen telefoniert hatte und
eigentlich hier auf sie warten woll-
te. Ob ihn vielleicht, nachdem er der
Donau schon so lange gefolgt war,
der Rest von „Repali“ auch noch in-
teressiert hat?

Diese Internetseite – die Abkür-
zung steht für Regensburg, Passau,
Linz – bringt dem geneigten Leser
den Donaurandbruch näher und
versteht sich als Heimatbuch und
Reiseführer. Seit Regensburg das
Museum der Bayerischen Geschich-
te an die Donau hingeklotzt bekom-
men hat, finden viele zudem, dass es
fast schon Linz sein könnt’.

Auf Repali-Tour
Vielleicht war auch der Autofah-

rer aus Österreich, der sich nicht
mehr ausgekannt hat, verwirrt von
Orten, die heimatlich-vertraut
schienen und dann doch irgendwie
bayerisch-anders waren. Selbst der
Landkreis Straubing-Bogen hat
mindestens zwei Dörfer mit Namen
zu bieten, wie sie in Österreich nicht
weit hinter der Grenze an der Do-
nau liegen: Haibach (ob der Donau)
und Feldkirchen (an der Donau).

Da wähnt sich ein Österreicher
doch zu Hause. Verständigen kann
er sich auch, jedenfalls, solange er
auf dem Wochenmarkt keine Para-
deiser verlangt. – Eine Regensbur-
ger Brauerei hat die gefühlte Nähe
vor Jahren einmal sogar für einen
Werbewitz benutzt: Die Nachbarn
tränken dieses Bier so gern, weil sie
es für ein Erzeugnis aus dem öster-
reichischen Spital hielten... –map–
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Orte der Ruhe inmitten des Dorfes
Grüne Vielfalt beim „Tag der offenen Gartentür“ – Hanggärten wurden bewundert

Mitterfels .  (erö) Die Besucher
kamen von weit her zum „Tag der
offenen Gartentür“ in Mitterfels.
Bewundert wurden insbesondere
die Hanggärten und die Natürlich-
keit vieler Privatgärten. Bestes Bei-
spiel ist der Naturgarten von Uli
und Herbert Schneeweis in Wein-
garten mit Schwimmteich und
Obstwiese, mit Natursteinmauern
und Totholz, mit Gemüsegarten und
Hochbeet. Ausgerichtet wurde der
Tag vom Obst- und Gartenbauver-
ein Mitterfels in Zusammenarbeit
mit der Kreisfachberatung für Gar-
tenkultur und Landespflege am
Landratsamt in Straubing.

Seit 2000 gibt es bayernweit den
„Tag der offenen Gartentür“, an
dem sich inzwischen zahlreiche Ge-
meinden im Landkreis Straubing-
Bogen beteiligen. Die Aktion habe
sich von Anfang an als riesiger Er-
folg entpuppt, erklärte stellvertre-
tender Landrat Ferry Eckl bei der
offiziellen Eröffnung im Burggarten
von Mitterfels. Besonders hilfreich
sei wieder die gute Zusammenarbeit
mit dem Gartenbauverein.

Neben Anregungen für die Gar-
tenbesitzer seien die Begegnung
Gleichgesinnter und ein Erfah-
rungsaustausch Ziele dieses Gar-
tentages, so Eckl. „Gärten prägen
das Erscheinungsbild der Dörfer.
Daher leisten Freizeitgärtner einen
unschätzbaren Beitrag zur Landes-
kultur und Heimatpflege.“ Gelobt
wurde der OGV Mitterfels mit Vor-
sitzendem Sepp Simmel und seinem
Team sowie Kreisfachberater Hans
Niedernhuber und den Gartenbesit-
zern.

Historischer Burggarten
Diesem Lob schloss sich auch

Bürgermeister Heinrich Stenzel an,
der einen kurzen Blick auf die 825
Jahre alte Geschichte der Mitterfel-
ser Burg warf. Der historische
Burggarten, der vom OGV Mitter-
fels gepflegt wird, sei das ganze
Jahr über ein Ort zum Verweilen.
Gärtnerische Betätigung sei auch
ein Ausgleich für die hektische Le-
bensweise. Stenzel wies noch auf
die Kunstausstellung im Burgmu-
seum mit den Künstlern Heinz
Waltjen und Josef Fruth hin, die
noch bis zum Herbst jeden Sonntag
geöffnet ist.

Sepp Simmel, Vorsitzender des
OGV Mitterfels, zitierte Hugo von
Hoffmannstal: „Es ist ganz gleich,
ob ein Garten groß oder klein ist ...
es kommt auf den Inhalt an“ und
hob sein engagiertes Team hervor,
das auf Anfrage von Hans Niedern-
huber sofort zugesagt hatte. Sie sei
sehr erfreut gewesen über die Zusa-
ge der Mitterfelser, meinte Andrea
Völkl vom OGV-Kreisverband. Sei
doch der „Tag der offenen Garten-
tür“ immer eine Gelegenheit, Neues
zu sehen, zu hören und umzusetzen

und das „grüne Thema“ im Land-
kreis zu leben. Der OGV hatte alles
gut vorbereitet: Die Wege zu den
Gärten waren gut ausgeschildert,
die Parkplätze ausreichend und der
Shuttle-Service von Franz Leiderer
vom Parkplatz am Friedhof nach
Weingarten klappte bestens. Im
Obstlehrgarten in Weingarten gab
es Brot aus dem Backofen, von
Christa Feldmeier frisch gebacken,
es gab Kaffee und Kuchen im Ver-
einsheim und reife Kirschen direkt
vom Baum zum Naschen.

Im Museum war als ganz beson-
derer Garten der sogenannte Zwin-
ger, das kleine Gefangenengärtchen,
geöffnet und das Museumsteam hieß
viele Besucher willkommen. Helmut
Mika und Karl-Heinz Fröhlich prä-
sentierten nicht nur einen liebevoll
gestalteten Vorgarten mit Heidegar-
ten, sondern auch exotische Kübel-
pflanzen und einen bunten Hang-
garten mit Naturwiese. Besucher
zog auch der Apothekengarten mit
vielen Heilpflanzen von Apotheke-
rin Susanne Liebl an.

Ginkgobaum und Rose
Der Hausgarten mit Gemüsegar-

ten von Bertl Waas wird von einem
20 Jahre alten Ginkgobaum und ei-
ner Rambler-Rose bestimmt, die an
einem Kirschbaum klettert. Im
schachbrettartig angelegten Burg-
garten mit blühenden Staudenkom-
binationen fand die Eröffnung statt.

Windspiele und ein Weitblick ins
Donautal bestimmen den Garten
von Henny und Karl Müller. Einen
Weitblick bis zum Bogenberg hat
man auch im Garten von Gabi und
Helmut Landwehrs. Dazu kommen
Freisitze auf mehreren Ebenen, in-
teressante Stauden im Vorgarten
und wilde Wiesenflächen mit Obst-
bäumen. Im Obstlehrgarten gibt es
neben Bienenstand und Insektenho-
tel bunte Blühstreifen und viele
reich tragende Obstbäume.

Ein Blick in den Zwinger, das Gefangenengärtchen des Museums. Fotos: erö

Die Ehrengäste bei der Eröffnung (von links): 2. Bürgermeister Heinz Ueker-
mann, OGV-Vorsitzender Sepp Simmel, Andrea Völkl vom OGV-Kreisverband,
Kreisfachberater Hans Niedernhuber, Bürgermeister Heinrich Stenzel und stell-
vertretender Landrat Ferry Eckl.

Eine Nixe bezaubert im Naturgarten von Familie Schneeweis (linkes Bild). – Mitte: Der Ginkgobaum steht im Zentrum des
Gartens von Bertl Waas. – Rechts: Windspiele bestimmen den Garten von Henny und Karl Müller.


